
Zusammenfassung des Monatstreffens am 29. Juni 2016 

 

Vorgesehene Tagesordnung: 

 

1. Aktuelle Informationen – auch aus dem KV 

2. Rückblick: Kirchenführungen, Gruppenabend am 23.06. 

3. Anfrage zum geplanten Wanderweg der Naturfreunde 

4. Sonstiges + aktuelle Beobachtungen 

 

Anwesende: Waltraud  Schw., Jan Sch., Carsten L., Gottfried V., Reiner P., Bernd S., Werner 

B.  

 

Zu TOP 1: 

Nach der Begrüßung durch den neuen 2. Vorsitzenden, Jan Schäfer, werden folgende 

Informationen besprochen: 

 Bernd S. berichtet aus dem Kreisverband über 

- Ergebnis der Neuwahlen im Kreisvorstand: Uwe Schnabel aus Ueberau ist neuer 2. 

Vorsitzender, Franz Peter bleibt als Beisitzer im Vorstand 

- Die Obstbaumaktion wird neu aufgelegt. Da bereits eine Pressemitteilung 

ergangen ist (Kreis und/oder Gemeinde) soll im August von unserer Gruppe eine 

Erinnerungsmitteilung veröffentlicht werden. 

- Es werden weiterhin Aktive für den Sonntagsdienst an der Naturschutzscheune 

(NRT) gesucht. Interessierte bitte bei unserer Gruppe oder bei Fritz Fornoff 

melden; Näheres unter  www.naturschutzscheune.de 

- Der Biber ist auf dem Weg ins Fischbachtal. Bitte auf Spuren achten und 

Beobachtungen an Bernd Seipel melden. 

 

 Werner Bert verliest ein Schreiben von Otto Diehl zum Brutvorkommen der 

Schleiereule im Fischbachtal. 

 Der Gruppe wurde vom Finanzamt die Gemeinnützigkeit für weitere 3 Jahre 

zuerkannt. 

 

Zu TOP 2: 

Werner B. und Bernd S. berichten über die bisherigen drei Kirchenführungen. Sie werden 

insgesamt als sehr erfolgreich eingestuft. Auch in Zukunft soll es eine enge Zusammenarbeit 

mit den GeoPark-Vor-Ort-Begleitern geben, sofern die Führungen naturschutzrelevante 

Gebiete oder Baulichkeiten betreffen.    

 

Der Rückblick auf 35 Jahre Verbandsnaturschutz am 23.6.2016 wird positiv gesehen. 

Vereinbart wird, dass es zeitnah eine Vorstandssitzung geben soll, und dass in Zukunft eine 

bessere Dokumentation der Aktivitäten gemacht werden soll. 

Jan Schäfer überreicht an Bernd, Reiner und Werner je ein Präsent für deren langjährige 

Vorstandsarbeit und die Aktivitäten in und für die örtliche NABU-Gruppe.  

 

In Absprache wird eine Pressemitteilung über den Wechsel im Vorstand erstellt, die 

zusammen mit einem Bild, dessen Bildrechte wir besitzen, an NATURSCHUTZheute und an 

die kostenlosen Lokalblätter verschickt werden soll. 
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Zu TOP 3: 

Der von den Naturfreunden geplante „NaturTrail“ rund ums Rimdidim wird vorgestellt und 

intensiv diskutiert. 

Folgende Entscheidungen werden getroffen: 

- Wir wollen uns an einem möglichen Erörterungstermin beteiligen. 

- Jan Sch. wird eine Mail an die UNB senden, in der diese Bereitschaft signalisiert 

wird, verbunden mit der Ansage, dass wir als örtliche Naturschutzgruppe und 

Kenner des Gebietes einem solchen Trail skeptisch gegenüberstehen. 

- Werner B. wird der UNB parallel dazu die neue Vorstandszusammensetzung  und 

die Mailadressen des 1. und 2. Vorsitzenden mitteilen; ebenso dem Forstamt 

Dieburg. 

   

Zu TOP 4: 

Folgendes wird angesprochen: 

 Jan Sch. wird ein „Doodle“ zwecks Terminfindung Vorstandssitzung erstellen. 

 Die Gruppe wird kein Projekt für die Umweltlotterie „Genau“ melden. 

 Jan Sch. erzählt von den Naturbeobachtungen am Neusiedler See. 

 Bernd S. berichtet über seine Mauerseglerbeobachtungen am Bollwerk in 

Lichtenberg. Er geht von 25 Exemplaren  und Brutplätzen in den Mauerritzen aus. 

 Demnächst steht ein Arbeitseinsatz zum Ausmähen der Wiesenflächen an. Bernd 

S. wird eine entsprechende Mail versenden. 

 Bernd S. wird nicht weiter an der Auslieferung der Obstbäume für Fischbachtaler 

Bürger teilnehmen, da er den Eindruck habe, dass die Bäume nach dem Pflanzen 

häufig nicht gepflegt werden. Dieses Problem sei auch im Kreisverband erkannt 

und diskutiert worden.  

 

Die Sitzung endet um 22.00 Uhr.  

 

Niedernhausen, 1. Juli 2016   

Gez. Werner Bert, Schriftführer 

 

 

P.S.: Das nächste Monatstreffen wird am Mittwoch, dem 31. August 2016, sein. 

   

 


